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Typische
Berner Geschenke

Bärner Bonbonnière
mit verschiedenen

Füllungen

Treber-Krügli
Marc aus Berner Trauben, ge-
wachsen am Bielersee, gekeltert
und gebrannt von einheimi-
sehen Weinbauern. Sein feines
Aroma, das Bouquet und die
Reinheit lassen auf die feine

Qualität schliessen

Stadt-Drogerie

Hugo Gerster
Waisenhausplatz 12

in der Laube

Selbstrasierer
finden aile Hilfsmittel,
Apparate, Klingen, Cre-
men usw.

Trockenrasierapparate
Kobler, Rabaldo, Unie,
Philips, Schick, usw., bei

W.Geiser

Neuengasse 47

beim Bahnhof

In Parfums
Puderdosen
Toilettenarfikeln

stets eine gediegene Auswahl

Parfumerie Wi d b o I z

Haus der Geschenke
Marktgasse 9

i—mîtes««;

Tilo Coîliander; 'Erbarme dich». Erzählung. Aus dem
Schwedischen übersetzt von Helmut de Boor. Verlag A. Francke
AG., Bern. — Der nordische Schriftsteller Tito Colliander stellt
in den Mittelpunkt seiner Erzählung einen Knaben, dessen Er-
lebnisse, Ueberlegungen und Beobachtungen an seiner Umwelt,
besonders an den ihn umgebenden Erwachsenen, deren Gebaren
im Alltag, aber auch in Diebe und Ehe sieht der Heranwachsende
mit Staunen und Schrecken, und erschüttert legen wir das Buch
beiseite, bewusst, etwas Ungewöhnliches, Seltenes aber un-
gemein Menschliches erlebt zu haben. —e—

*
Hans Müller-Einigen; «Jugend in Wien». Verlag A.

Francke AG., Bern. — Hans Müller-Einigen legt uns ein ge-
wichtiges, über 600 Seiten starkes Buch auf den Weihnachts-
tisch. Wohl ist sein Inhalt getragen durch eine Erlebnisgeschichte,.
und doch wäre es nicht ganz richtig, das neuste Werk Müllers
als Roman zu bezeichnen. Ebenso stark wie der romanhafte
Inhalt wirkt die Kulturschilderung Wiens, wie es vor dem ersten
Weltkrieg war, Sie erinnert uns ein wenig an das einzigartige
Werk «Europa von gestern» von Stefan Zweig. - Müller versteht
es, in einer geistreichen und fesselnden Art zu erzählen und zu
schildern, und wenn er uns mit Gestalten, wie Gustav Mahler,
Hugo von Hoffmannsthal, Stefan Zweig u. a. bekanntmacht und
sie als handelnde Personen seiner Romanhandlung auftreten
lässt, sind wir ihm von Herzen dankbar, dass er uns ein Stück
Kultur nahebringt, das uns in weiter Ferne zu liegen schien.
Das neue Buch von Hans Müller-Einigen wird für viele ein
wertvolles Weihnachtsgeschenk sein. —e—

*'
W. Somerset-Maugham; «Auf des Messers Schneide».

Roman. Steinberg Verlag Zürich. Leinen Fr. 13.80. — Seit dem
«Besessenen» und dem «Bunten Schleier» gehört der englische
Erzähler W. Somerset-Maugham zu jenen Autoren, denen die
Leser in Scharen zustömen. Die Grazie, mit der er sein künst-
lerisches Werk betreibt, gibt auch seinem neuen Roman das
Federgewicht einer mondänen Unterhaltung, die den Kopf nicht
zu schwer und das Herz nicht zu traurig macht. - In spritzigen
Tischgesprächen und intimen Unterhaltungen, die in irgendeiner
Bar oder Dämmerecke, geführt werden, enthüllt sich sehr zu-
treffend der Ungeist und der Materialismus unserer Gesellschaft,
die der berühmte Romancier aus langjähriger Erfahrung kennt.

*
Maa: W. Ae/iren: «Reines Herzens». Büchergilde Guten-

berg, Zürich. - In einem prächtigen Buche schildert W.Aehren das
Leben und die wunderbare Sendung von Jeanne d'Arc, der
Jungfrau von Orleans. Obschon es sich nietet um einen histo-
rischen Roman handelt, versteht es der Verfasser, von. der
ersten bis. zur letzten Seite seines umfangreichen Werkes den
Leser zu fesseln. Wer sich für Geschichte und ihre Darstellung
in erzählender Form interessiert, findet im Buche Aehrens ein
vorzügliches Erzeugnis dieser Art der Geschichtsschreibung. Das
Buch darf daher warm empfohlen werden. —e—

*
Jac/c Beiden; «Zum Sterben ist immer noch Zeit».

Büchergilde Gutenberg, Zürich. — Ein« Kriegsbuch, beginnend
mit dem chinesisch-japanischen Kriege. Dör Verfasser ist Kriegs-^
berichterstatter und erlebt den Krieg in Ostasien, in Burma, in.
Afrika, auf Malta und in Sizilien. Nicht die Schilderung des
Kriegsgeschehnisses steht im Vordergrund, sondern das Denken
und Fühlen der Soldaten, die nicht Helden sind und sein wollen.
Sie kämpfen wohl für die Sache ihrer Heimat, aber sie kämpfen
auch für die Erhaltung ihres Lebens. - Das Buch ist eigenartig;
so gar nicht wie viele andere Kriegsbücher, aber gerade des-
wegen lesenswert. Es sei daher jedem, der sich um psycho-
logische Fragen des Krieges interessiert, empfohlen. —e—

*
«Mutter und Kind». Jahrbuch für Kinderpflege und

Familienglück 1946. Unter Mitarbeit erster Aerzte, Erzieher,
Schriftsteller und Künstler, herausgegeben vom Walter Loepthien
Verlag, Meiringen. 112 Seiten. Fr. 1.10. — Wiederum liegt der
uns vertraute Kalender «Mutter und Kind» in der gewohnten
schönen Ausstattung und reichhaltigem Inhalt vor. Frau Helene
Wyss hat mit feiner und sicherer Hand die Redaktion besorgt,,.,
sie führt damit das Erbe ihres im Dienste verstorbenen Mannes,
Ernst Wyss in Köniz, weiter. - Den Müttern, den berufenen
Baumeistern des Familienglückes, möchte der Kalender «Mutter
und Kind» Berater und Mithelfer sein. F. H.

*
«Schweizer Kinderkalender 1946». Schweizer

Druck- und Verlagshaus Zürich 8. Preis Fr. 3.20. — Dieser
Kalender hat sich mit seiner Vielfältigkeit und seinen Anregungen
bereits sehr viel Freunde erworben. Er enthält fröhliche Er-
Zählungen, hübsche Gedichte und eine Menge Malvorlagen,
Stick- und Bastelarbeiten- auf 52 Kalenderblättern, die als Post-
karte abgetrennt werden können.
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Büo BoBiunäer.- <Br b s r me ü i c k». Brzäklung. /Vus âsm
Lckwsâiscksn übersetzt von- Kelmut âe Boor. Verlag á. Brsncks
á(Z., Bern. — Der noràcke Lekriktsteller ?ito Lollianäer stellt
in âen Mittelpunkt seiner Brzsklung einen Knaben, clessen Br-
lebnisse, Beberlegungen unâ Leobscktungen an seiner Umwelt,
besonâers sn âen ikn umgebenâen Brwackssnen, âsren Lebsren
im /VU tag, aber s.uà in Bieke unâ Bke siekt âer Ksranwacksenäs
mit Staunen unâ Lckrecken, unâ erscküttert legen wir âss Buck
beiseite, bewusst, etwas Bngswöknliekes, Seltenes aber un-
gemein Msnsckiickes erlebt ?,u kaben. —e—

Kons MkMer-Bàisen.- -äugen â in Wien». Verleg /V.
Brsncks /VS., Bern. — Ksns Müiler-Binigen legt uns sin ge-
wicktiges, über 600 Seiten stsrkes Buck sut àsn Meiknackts-
tisck. Moki ist sein Inkslt getragen âurck eins Brlsbnisgssckickte,
unâ âock wsre es nickt ganz ricktig, âss neuste Merk Müllers
sis Komsn zu bszslcknen. Bbenso stark wie âer romsnkstts
Inkslt wirkt à Kultursekllâsrung Miens, wie es vor âsm ersten
Weltkrieg wsr. Sie erinnert uns ein wenig sn âss einzigartige
Merk «Burops von gestern» von Ltekan Bwelg. - Müller verstskt
es, in einer gsistrsieksn unâ tsssslnâsn /Vrt zu erzsklen unâ Zu
sckilâsrn, unâ wenn er uns mit Qestalten, wie Qustav Makler,
Hugo von Kokkmsnnstkal, Ststsn Xwsig u. s. beksnntmsckt unâ
sis sis ksnâslnâs Personen seiner Bomanksnâlung suktrsten
lässt, sinâ wir ikm von Kerzen âsnkbsr, âsss er uns sin Stück
Kultur nsksbringt, âss uns in weiter Berns zu liegen sckisn.
Das neue Luck von Kans Müllsr-Binigen wirâ tür viele sin
wertvolles Meiknscktsgesekenk sein. —s—

H

M. Lomsrsst-Maugkum./ -VVuk âss Messers Lekneiâ s».
Bomsn. Sìsinbsrg Verlsg TlUrlek. Beinen Br. 13.80. — Seit âsm
Besessenen-, unâ âsm «Bunten Sckleier» gekört âer sngliscke

Brzàkler M. Lomerset-Msugksm zu jenen àtoren, âsnsn âis
Beser in Scksrsn zustömen. Oie Llrazie, mit âer er sein künst-
lerisckss Werk betreibt, gibt suck seinem neuen Bomsn âss
Bsâergewickt einer monâsnen Knterksltung, âis âsn Kopk nickt
zu sckwer unâ âss Kerz nickt zu traurig msekt. - In spritzigen
Bisckgespräcksn unâ intimen Knterkaitungen, âis in irgsnâsinsr
Bsr oâer Dsmmerseke gstükrt wsrâsn, sntküllt sick sskr ZU-
trsttsnâ âer Ungeist unâ âer Materialismus unserer Qsssllsckstt,
âis âer bsrükmts Bomancier sus lsngzàkriger Brkakrung kennt.

-i- r.,-..
âacr M. â.skre-n.- »Beines Herzens». Lûeksrgiiâs Vuìsn-

bsrg, Mrick. - In einem prgcktigsn Bucks sckilâert M./Vekrsn âss
Beben unâ âis wunâsrbsre Senâung von .Isanns â'/trc, âer
lungkrsu von Orlssns. vbsckon es sick niekl um einen kisto-
riscksn RomAn ksnâelt, vsrstekt es âer Vsrkssssr, von âer
ersten bis zur letzten Seite seines umksngreicken Merkes äsn
Bsssr zu tssssln. Msr sick kür Qesekickts unâ ikre Osrstsllungà srzAklsnâsr Borm interessiert, tinâst im Lucks /Vekrens ein
vorzüglickes Brzsugnis âisser /Vrt âer Qssckiektssckrsibung. Oss
Buck âsrk âuksr wurm smptoklsn wsrâsn. —s—

K

âck Bsîâsn.' «Si um Sterben ist immer nock Sielt».
Bücksrgiläs Butenberg, Siürick. — Bin- Kriegsbuck, deginnenâ
mit âsm ckinssisek-zspAniscksn Kriege. Oêr Vsrkssssr ist Kriegs-^«
bsriektsrststtsr unâ erlebt äsn Krieg in Ostssisn, in Lurms, in
ákriks, sut Klslts unâ in Sizilien. Kiekt âis Sckilâsrung âes
Krisgsgsseksknissss stskt im Vorâsrgrunâ, sonâern âss Osnksn
unâ Büklsn âer Solâstsn, âis nickt Kslâsn sinâ unâ sein wollen.
Lis ksmptsn wokl kür âis Sscke ikrer Keimst, sber sis ksmpksn
suck kür âis Brksltung ikrss Bebens. - Oss Buck ist eigsnsrtig;
so gsr nickt wie viele snâsre Kriegsdücksr, sber gersâe âes-
wegen lesenswert. Bs sel âsker jeâem, âer sick um pszmko-
logiscks Brsgsn âss Krieges interessiert, smpkoklsn. —s—

H '

«M utter unâ Kinà», .lskrbuck kür Kinâerpklegs unâ
Bsmilisnglück 1346. Unter Mitsrbsit erster ásrzts, Brzisksr,
Lckriktstsllsr unâ Künstler, kersuLgegebsn vom Msitsr Bosptkisn
Vsrlsg, Msiringen. 112 Leiten. Br. 1.13. — Mieâsrum liegt âer
uns vsrtrsute Kslenâer «Muttsr unâ Kinâ» in âer gswokntsn
sckönsn àsststtung unâ rsickksltigem Inkslt vor. Brsu Kslene
M>ss kst mit keiner unâ sickersr Ksnâ âis Bsâsktion besorgt,.^
sie kükrt âsmit âss Brbs ikrss im Dienste verstorbenen Msnnes,
Brnst M^ss in Köniz, weiter. - Den Müttern, äsn berufenen
Bsumsistern âss Bsmilisnglückss, möckts âer Kslenâer «Mutter
unâ Kinâ» Berater unâ Mitkelksr sein. B. K.

«
«Lckweizer Kinâsrkslenâsr 1946 ». Sekwsizer

Druck- unâ Vsrlsgsksus ^ürick 8. Breis Br. 3.20. — Dieser
Kslenâer kst sick mit seiner Vielksltigksit unâ seinen /Vnregungsn
bereits sskr viel Brsunâs erworben. Br entkslt kröklicks Br-
zsklungsn, kükscke Qsâickts unâ eins Menge Mslvorlsgsn,
Stick- unâ Lsstslsrbeiten suk S2 Kslsnâsrdlsttern. âis als Bost-
Karte abgetrennt wsrâsn können.
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Jïnuitt Heimann: «Die Brüder Andreae». Novelle. Ver-
lag A. Fräncke AG., Bern. Pappband Fr. 4.20. — Erwin Heimann
bat sich im Verlauf der letzten Jahre durch eine Reihe von
Romanen und Erzählungen darüber ausgewiesen, dass er im
Ernst seiner Problemstellungen wie in: der künstlerischen Durch-
gestaltung zielbewusst vorwärtsstrebt. Besonders der Roman
(Welt hinter Wäldern», von warmer Menschlichkeit und sozialer
Einsicht getragen, hat dem Erzähler Freunde gewonnen. - Auch
das Thema der neuen Novelle, die als apart ausgestattetes
Bändchen vorliegt, geht aus einem ähnlichen Ernst der Ge-
sinnung und der Anteilnahme an humanitären Aufgaben unserer
Zeit hervor, wenngleich hier nur ein Einzelfall aufgegriffen ist:
es' ist das rege Gefühl der Verantwortung gegenüber einem
gefährdeten Menschenleben, das nicht willkürlich vernichtet
werden darf, auch wenn es scheinbar «wertlos» geworden ist.

*
Gerti Egg: «Ein Herz will blühen». Eine Erzählung für

Mädchen vom 15. Jahre' an. Verlag H. R. Sauerländer & Co.,
Aarau. Gebunden Fr. 7.60. — Der väterliche Machtspruch zwingt
die in sich selbst versponnene schüchterne und gehemmte
Jüngste ins Leben hinaus. - In der Stille einer einsam gelegenen
Silberfuchsfarm des Prättigaus, aufgenommen in die kleine
Welt des Kindes und der Tiere, im Umgang mit einfachen und
gütigen; Menschen, hat sie sich zu bewähren und gewinnt Selbst-
Sicherheit und Lebensreife. In ernsthaftem Ringen erkämpft sie
sich den Weg zu sich selbst, sie fügt sich in die aufbauende
Gemeinschaft ein und findet in dem jungen Freunde das er-
gänzende Du.

•Î*

Gustau Hans Graber: «Psychoanalyse und Heilung
eines nachtwandelnden Knaben». Verlag Hans Huber,

l 67 Seiten. In. Ganzleinen Fr. 2.20. Brosch. Fr. 1.50. — Die
Schrift öffnet tiefe Eindrücke in einen psychoanalytischen
Behandlungsverlauf und ist zugleich ein Musterbeispiel der
spannenden und eingehenden Schüderung, wie eine geglückte
Abtragung von Komplexen und Konflikten zur Heilung führt.

*
fosef Reinhart: «Dr Dokterüs dr Sunnegass». Bilder

«nd Gschichte us sym Läbe. 3. Band der gesammelten Werke
des Dichters. Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau. Geb. Fr. 8.—.
Das Buch erzählt von den Erlebnissen und Erfahrungen eines
alten Landarztes. - Wenn in diesem von Jugend und Heimat-
duft erfüllten Band einmal gesagt wird, der «Dokter Chlänzi»
»isse bei seinen Patienten vom Keller bis zum Estrich Bescheid,
so fügen wir hinzu: vor allem auch in den oft zugefrorenen
Kammern ihrer Seele. - Das sind Geschichten für das Volk und

is dem Volk, wie sie heute keiner aromatischer und herzbe-
singender zu erzählen versteht als Josef Reinhart, der dichtende
Wunderdoktor aus Solothurn.

*
Adolf Fax: «Hilarius». Roman. Verlag A. Francke AG.,

ten. Leinwand Fr. 7.80. — Das Wallis bietet auch heute noch —
lachdem so manches erzählerische und volkskundliche Werk
sch mit seiner Landschaft und seinen Leuten befasst hat —

gend neue und überraschende Aspekte, um einen Dichter
von Werk zu Werk in seinem Bannkreis zu behalten und stets
tisch zu inspirieren. So hält auch Adolf Fux in seinem neuen
toman der angestammten Heimat die Treue. - Im Mittelpunkt

neuen Buches steht ein Lebenslauf, der aus der Armut
kinderreicher Bergbauernfamilien hervorgeht und in dessen
'takreis sich das ganze Leben des Wallis eröffnet: die tägliche

s um das karge Brot, um ein ganzes Dach über dem Kopf,
• das Gedeihen der Kinderschar, die oft ein Dutzend erreicht.

Emil Balmer; «Mümpfeli». Verlag A. Francke AG., Bern,
toppband Fr. 4.25. — «Mümpfeli» — das will sagen: ein Mund
voll. Und solch kleine, rasch gemessbare Portiönchen mund-
rtlicher Erzählung, Betrachtung und Plauderei enthält denn
Wh der hübsche neue Band Emil Balmers. In launiger und
j®peramentvoller Art werden Zeiterscheinungen im Alltag
feiert, es wird aus dem Leben des Volkstums und der Sprache
«flehtet, oder Geschichtlein aus der Bubenzeit rücken auf.

*
Güstau Renker: «Der We'g über den Berg». Ein Alpen-
nan. Verlag Friedrich Reinhardt AG., Basel. Leinenband
fc? — Dieser fröhlich-herbe Alpenroman führt in ein kleines
fiweizeri'sches Bergdorf. Der Dichter weiss uns vor ein der
Püllung wartendes Alpengeheimnis zu stellen: wir gehen
J'^ ihm und den beiden liebenden, umeinander leidenden
°"""hen auf die Suche nach dem vergessenen Weg, der vor-

über den Berg geführt hat, und der ein Geheimnis seit-
EÜ ^ birgt. Neben dieser .stillen, aller Schönheit und den

der Natur aufgeschlossenen Welt, schildert Renker mit
m Humor und nicht ohne leisen Spott, wie einige
Menschen aus dem abgelegenen Bergnest einen mo-

Kurort machen wollen, wie sie einen auch im Sommer
aren Skilift bauen und selbst den Tazzeiwurm in ihre

miteinbeziehen.
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Lrtvà Reimân..- «Ois Rrüder Andreas». Novelle. Ver-
Izg á. Orancke ikLl., Osrn. Osppbsnd Or. 4.20. — Orwin Rsimsnn
j,gt sick im Verlsuk der letzten àbrc durck sins Reibe von
Mwsnen und Orxäblungen darüber ausgewiesen, dass sr im
xmst seiner Problemstellungen wie in cisr künstleriscbsn Ourck-
MztsIiunZ ?ielbswusst vorwârtsstrsbt. lZesonders der Roman
.Veit binter Vsldorn», von warmer Msnscklicbksit und «alisier
Msicki getragen, Kot dem Or?äblsr Orsunds gewonnen. - àek
âzg ?kems <ier neuen Novells, die sis spart ausgestattetes
xâllâcken vorliegt, gebt sus einem abnlicbsn Ornst <isr Qe-
ziiwung und der àtsilnabme sn bumsnitâren áukgsben unserer
M kervor, wsnngleicb bier nur ein Oinxslkall sukgsgrikksn ist:
es ist das rege Qskübl à Verantwortung gegenüber einem
Mkäkrdstsn Menscbsnlsbsn, das nickt willkürlick vsrnicktst
vcrdsn dark, suck wenn es sebsinbsr «wertlos» geworden ist.

»
Serti Ogp: «Ein Her? will b l ü k s n». Oins Orxsblung kür

Usäeken vom 15. Lm. VerwA H. lì. Sauerlânà Sc (ì,
àsrau. Vebunden Or. 7.60. — ver vsterlieks Mscktspruek rwingt
à in sick selbst versponnene scbücbtsrns und gsbsmmts
lüngsts ins Leben binaus. - In der Stille einer einsam gelegenen
gilbsrkuckskarm des prättigaus, sukgenommsn in die kleine
Mt des Rindes und der lüere, im Umgang mit einkacksn und
Mgsni Msnscken, bat sis sick ?u bswabren und gewinnt Selbst-
àksrbsit und Lebsnsrsiks. In srnstbsktem Hingen srksmpkt sie

à den Veg ?u sieb selbst, sie kügt sick in die sukbausnde
lZemsinscbskt sin und kindst in dem jungen Orsunde das er-
zàends Ou.

duxtav Raux (Zrader: «ps^cbosnalz«LS und Heilung
eines nscbtwandslnden Rnsben». Verlag Rsns Ruber,

>. 67 Seiten. In San?lsinsn Or. 2.20. Rroseb. Or. I.S0. — vie
Sekrikt ötknet tisks Oindrücks in einen ps^ckosnslzdiscksn
Mandlungsverlsuk und ist ?ugleicb sin Musterbeispiel der
Mimenden und eingebenden Sckiidsrung, wie eins geglückte
àbtrsgung von Komplexen und Ronkliktsn ?ur Heilung kükrt.

losef Rsààrt: «Or voktsrVs dr Sunnsgass». Odder
wâ Osekickts us szim Läbs. 3. Land der gesammelten Verbs
à Dickier«. Verlag O. O. Ssusrlsnder Si Oo., áarsu. kleb. Or. 8.—.

à Luck srxäklt von den Orlsbnisssn und Orkakrungsn eines

à Landarztes. - Venn in diesem von .lugend und Heimat-
àkt srküllten Land einmal gesagt wird, der «Ookter Lblsn?!»
às bei seinen Ostienten vom Keller bis ?um Ostrick Rescbsid,
» lügen wir bin?u: vor allem suck in den okt ?ugskrorensn
Xsmmern ikrer Seele. - vss sind Qssebickten kür das Volk und

« dem Volk, wie sie beute keiner sromstiseksr und ksr?be-
»mgsndsr ?u er?äklsn versiebt als dossk Reinksrt, derdicktends
Wunderdoktor aus Solotburn.

»

Mol/ Ounv «Rilarius». Roman. Verlag /v Orancke
à. Leinwand Or. 7.80. — Oas Vsllis bietst suck beute noeb —
«kdem so manekes sr?äklsriscke und volkskundliebe Vsrk
ich mit seiner Lsndsebskt und seinen Leuten belasst bat —

send neue und überrascksnde Aspekts, um einen Oicktsr
m Nsrk ?u Verk in seinem Rsnnkrsis ?u bskaltsn und stets
disck?u inspirieren. So bält suck Tldolk Oux in seinem neuen
àmsn der angestammten Heimat die ?reus. - Im Mittelpunkt

neuen Ruckes stekt sin Lsbenslauk, der aus der /,rmut
àâerrsicker Rergbausrnksmilien bervorgekt und in dessen
'àkreis sick das gsn?.e Leben des Vsllis erökknet: die täglleks

s um das karge Rrot, um ein ganxss Oack über dem Kopk,
»das (Zsdsiksn der Rinderscksr, die okt sin Out?snd srreiekt.

kmil Laimer: «Mümpksli». Verlag 4.. Orancke .4.(1., Lern.
Gpbsnâ4.25. — «ZVlümpkeU» — às ^vM ssZen: ein Mund
M. Und soick kleine, rsscb genisssdars Oortiöneken mund-
Acker Or?sblung, Oetraektung und Plauderei sntkält denn

<Zsr bübseks neue Rand Omil Oalmsrs. In launiger und
kPsrsmsntvoller ârt werden Teitersekeinungen im Mltag
Mert, es wird aus dem Leben des Volkstums und der Spracke
îktet, oder Qssekicktlein aus der IZubsn?sit rücken auk.

ch

ilîistau Rsàer: «ver Vs'g über den Osrg». Oin ^.lpsn-
»sn. Verlag Orisdrieb Rsinkardt âLl., Ossel. Lsinenband

— visser kröblick-bsrbs ^ilpsnromsn kübrt in ein kleines
«vcksrisebss Rergdork. Oer Oioktsr weiss uns vor ein der
MWllung wartendes /ilpengsbeimnis ?u stellen: wir geben
^ à und den beiden liebenden, umeinander leidenden
°""ksn auk die Lucks nsck dem vergessenen Veg, der vor-

über den Osrg gskükrt bat, und der sin Qsksimnis seit-
àt birgt. Rieben dieser stillen, aller Scbönksit und den

der Natur aukgsscblossensn Veit, scbildsrt Rsnksr mit
m Rumor und nickt obns leisen Spott, wie einige
Nsnscben aus dem abgelegenen Rergnsst einen mo-

Kurort maeksn wollen, wie sie einen suck im Sommer
arsn Lkilikt bauen und selbst den 1's??e!wurm in ikre

miteinbe?ieken.

Dickem

»IN besten ans dem Lps^ialgesebäkt

.UM
Uarkìgasso 22

G
pàe

pàksus

<ti.VVeÌ88-8tîiiKei
Lern

Neue. Relie sind

eingetrolken

Oxtrgiuckrtignngen
kür Verknackten sollten

jetiit in àbeit genommen
werden könne!,

Kramgasse 19

G
ie säSllstei» Kpiel^aren
äie grösste

stà à»8 stieue8te

Il à l!â ,4 <1. Rer»>, Nsrktgasse 40

Oelepbon 2 27 64

Spe?inîksus kür Lpielwsien

S

1353


	Neue Bücher

